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„Ich wollte nicht führen, immer nur begleiten“
Martin Graf war immer der Natur verbunden

36 Jahre Vorsitzender der BWV-Sektion – Vom Wandern bis zur Springkraut-Bekämpfung
Mitterfels .  (erö) Das Titelbild

vom Jahresprogramm des Bayeri-
schen Wald-Vereins, Sektion Mit-
terfels, macht es deutlich: Es zeigt
den silbrigen Stamm eines alten
Baumes, an dessen Fuß ein junges
Fichtenbäumchen wächst. Ähnlich
hat bei der Waldvereins-Sektion der
junge Matthias Bscheid den „alten“
Vorsitzenden Martin Graf an der
Spitze abgelöst.

36 Jahre hat Martin Graf die Sek-
tion geführt und mit Leben erfüllt,
mit den verschiedensten Aktionen
auf Basis des Naturschutzes und
immer unterstützt von seinem Ver-
einsteam. Früh- und Abendwande-
rungen wurden gemacht, auch mit
Zielraten, Exkursionen und Ausflü-
ge in die nähere und weitere Umge-
bung, Bergtouren im Gebirge, Ak-
tionen wie die Eindämmung des
Springkrauts im Perlbachtal, Wet-
terwanderungen oder ein Heimat-
Satireabend.

Graf organisierte Vorträge zu ak-
tuellen Themen wie dem Insekten-
schwund mit fachkundigen Refe-
renten, er lud eine Sennerin zu ei-
nem Bericht über ihr Leben ein, er
machte Wetterwanderungen auch
bei schlimmstem Regen. Denn Mar-
tin Graf hat sich auch zu einem Na-
tur- und Landschaftsführer weiter-
gebildet und betreibt eine eigene
kleine Wetterstation.

Mit 17 Jahren Jugendgruppe
mitgegründet
Und immer wieder hat Martin

Graf seine große Liebe zu den Bäu-
men weitergegeben mit einer Ex-
kursion zu den Buchen auf dem
Gallner oder den alten Linden am
Burgberg. Dabei hat er sich nie als
Führer verstanden, betont Martin
Graf, „ich wollte immer nur beglei-
ten“. Und das seit 1963, als er mit 17
Jahren zusammen mit Amalie Stapf
die Jugendgruppe der Mitterfelser
BW-Sektion gründete und Jugend-
wart wurde. „Ein Glücksfall war
das“.

Als Ältester von fünf Brüdern sei
er sehr naturnah und frei auf dem
elterlichen Anwesen aufgewachsen,
erzählt Graf. Großes Vorbild sei sein
Vater gewesen, der ihm alles über
die Landwirtschaft und den Wald
beigebracht habe. Man habe inten-
siv mit den Jahreszeiten gelebt.
Auch im Wald-Verein.

Das erste Mal die Alpen
gesehen
Im Winter wurden Skitouren un-

ternommen, bis weit in den hinteren
Bayerischen Wald an die tsche-
chische Grenze, im Sommer wurde
am Teufelsfelsen geklettert oder es
wurden Bergtouren im Gebirge ge-

macht. Dank Doktor Schindler aus
Mitterfels, der die jungen Leute im
Auto nach Oberbayern mitnahm.
Martin Graf erinnert sich noch gut
an das Staunen der jungen Mitter-
felser, die Anfang der 60-Jahre zum
ersten Mal die hohen Berge sahen.
Wir haben gleich Bergtouren bis zu
zehn Stunden am Watzmann oder
Wilden Kaiser gemacht“. Die Frei-
zeit war knapp, denn Martin Graf
arbeitete bereits als Schreiner. Sei-
ne Fertigkeiten als Schreiner waren
besonders gefragt als der Verein
1964 bis 1978 eine eigene Hütte auf
der Hochwies bei Siegersdorf be-
trieb. Alle haben ihre handwerkli-
chen Fähigkeiten eingebracht, erin-
nert sich Graf.

Als Wanderwart neue Wege
gehen
Nächste Station auf diesem Weg

war der Posten des Wanderwartes,
den Graf in den 70er Jahren über-
nahm. 1963 hatte Otto Wartner die
Sektion aus dem (Fremden)Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein
herausgelöst und einen eigenen Ver-
ein gegründet, dem er bis 1984 vor-
stand. Als neuer Wanderwart wollte
Martin Graf andere Wege gehen auf
naturkundlicher, kultureller und
sportlicher Basis. Dazu gehörten
anspruchsvolle Radltouren ebenso
wie ein Vortrag von Extremberg-
steiger Professor Peter Habeler. Ab
2000 übernahm der Verein die Pfle-
ge des Rindlschachten bei Lindberg,
die vom Hauptverein angeboten
und von der Mitterfelser Sektion

seit 20 Jahren übernommen wird.
Im Hauptverein war Graf unter an-
derem als Naturschutzbeirat aktiv.
Sein Motto als Vereinsvorsitzender
war: Wenn mir ein interessantes
Thema angeboten wurde, bin ich
drangeblieben und habe es nach
Möglichkeit gleich umgesetzt. Sehr
wichtig waren ihm seine vielen Mit-
streiter im Ausschuss und im Verein,
eine Quelle guter Ideen: „Die habe
ich auch immer gelten lassen“.

Besonderes Erlebnis:
Nordlicht am Himmel
Als Führer und Begleiter von

Berg- und Wandertouren sei er sich
immer seiner Verantwortung be-
wusst gewesen, sagt Martin Graf.
Meist sei alles gut gegangen bis auf
zwei Knochenbrüche bei einer
Bergtour.

Ein ganz besonderes Erlebnis

hatte Martin Graf auf einer Berg-
tour am Arber. Nach einem unge-
wöhnlich intensiven Abendrot sei er
noch einmal vor die Hütte getreten
und habe am Nachthimmel ein sel-
tenes Nordlicht gesehen.

Wenn er auf diese 36 Jahre zu-
rückblickt, hat er ein gutes Gefühl,
sagt Martin Graf. Aber jetzt reicht
es ihm. „Ich habe ausgepredigt“.
Trotzdem ist er im Jahresprogramm
2020 vertreten – mit seiner traditio-
nellen Sommersonnwendfeier an
der Steinbuchse am 20. Juni und ei-
ner Abendwanderung mit Ziel-Ra-
ten am 1. August.

Eine Wandergruppe auf dem Lindbergschachten, vorneweg Alois Bernkopf und Martin Graf. Fotos: Martin Graf

Zum Besuch des damaligen Minister-
präsidenten Edmund Stoiber fertigte
Martin Graf ein Wappenschild mit den
weißblauen Rauten an.

Hier freut sich Martin Graf über sein
neues Fernrohr.

Unfallflucht
Hunderdorf. Am Freitag, in der

Zeit von 14 bis 14.15 Uhr, parkte ein
Suzuki auf dem „Sandbiller“-Park-
platz. Nach Beendigung seines Ein-
kaufes stellte der Suzuki-Fahrer
fest, dass sein Wagen am linken
Heck beschädigt war. Ein Verursa-
cher war nicht vor Ort. Hinweise an
die Polizei Bogen unter Telefon
09422/8509-0.

Kennzeichendiebstahl
Rettenbach. Bereits am Donners-

tag in der Zeit von 15 bis 17 Uhr
wurden in Rettenbach die beiden
amtlichen Kennzeichen eines Suzu-
kis entwendet. Hinweise an die Po-
lizei Bogen unter Telefon 09422/
8509-0.

Schuppen in Brand
Schwarzach. Am Samstagnach-

mittag wurde im Bereich Schwar-

zach Reisig verbrannt. Aufgrund
von Funkenflug durch plötzliche
Windböen geriet ein in zirka zehn
Meter Entfernung stehender Holz-
schuppen in Brand. Der Brand
musste durch die Feuerwehr ge-
löscht werden. Verletzt wurde nie-
mand, der Sachschaden beläuft sich
auf etwa 10000 Euro.

Wochenendhütte aufgebrochen
Geiselhöring. Am Freitag wurde

im Zeitraum von 21 bis 23 Uhr ein
Wochenendhaus an einem Weiher
am Ortsrand aufgebrochen. Der un-
bekannte Täter gelangte über die
Eingangstüre ins Gebäude und
durchwühlte dieses im Anschluss.
Danach verließ er das Häuschen
und ging vier Lämmer, welche sich
auf der angrenzenden Wiese befan-
den, an. Hinweise werden von der
Polizeiinspektion Straubing unter
der Telefonnummer 09421/868-2320
entgegengenommen.

■ Die Polizei meldetWahl vorläufig abgeschlossen
Hunderdorf. (jp) Die kommende

Amtszeit wird in der Gemeinde
Hunderdorf von acht Räten der
CSU und je vier Räten der SPD/
PWG und der FW regiert.

Max Höcherl junior wurde mit ei-
ner klaren Mehrheit von 63,06 Pro-
zent für seine erste Amtsperiode als
Bürgermeister gewählt.

Nach dem vorläufigen Ergebnis
lag die Wahlbeteiligung bei 65,87
Prozent, das bedeutet 1762 von 2675
Wahlberechtigten haben ihre Stim-
me abgegeben. Die Mehrheit erhielt
dabei eindeutig die Christlich-So-
ziale Union mit 12939 Stimmen,
welche auch ihre bisherigen acht
Sitze im Gemeinderat halten konnte
und zusätzlich den Ersten Bürger-
meister stellt.

Einen Sitz musste die Sozialde-
mokratische Partei Deutschlands/
Parteilose Wählergemeinschaft
(SPD/PWG) an die Freien Wähler

Hunderdorf abgeben, somit haben
die SPD/PWG und die FW je vier
Sitze.

Bei dieser Wahl wurden nur fünf
der sechzehn Gemeinderatspositio-
nen neu vergeben.

In ihrem Amt wurden vom Wäh-
ler Helmut Kronfeldner (CSU), Lo-
thar Klein (CSU), Michaela Kunze-
Venus (CSU), Peter Häusler (CSU),
Stefan Diewald (SPD/PWG), Tho-
mas Ziesler (SPD/PWG), Leonhard
Reiner (SPD/PWG), Alrun Steger
(SPD/PWG), Markus Feldmeier
(FW), Iris Hartmann (FW) und Jo-
hann Häusler (FW) bestätigt. Neu
dem Gemeinderat gehören an:
Klaus Hornberger (CSU) mit 867
Stimmen, Manuela Aumer (FW) mit
838 Stimmen, Prof. Dr.-Ing. Franz
Fuchs (CSU) mit 699 Stimmen,
Christopher Hanner (CSU) mit 677
Stimmen und Simon Ammer (CSU)
mit 661 Stimmen.

Fünf weitere Fälle –
Nun 43 Infizierte

Straubing-Bogen. (ta) Wie
auch andernorts steigt die Zahl
der bestätigten Corona-Fälle
im Landkreis an. In den letzten
24 Stunden ist die Zahl der po-
sitiv auf das neuartige Corona-
virus getesteten Personen im
Landkreis Straubing-Bogen um
fünf (Vortag: neun) angestiegen.

Der Gesamtstand der Infi-
zierten seit Ausbruch der Pan-
demie liegt damit im Landkreis
bei 43 (Stand: 22.3., 17.50 Uhr).

KLJB bietet ihre Hilfe an
Loitzendorf. (js) Die KLJB Loit-

zendorf bietet ab sofort ihre Hilfe
im Rahmen der Corona-Pandemie
älteren Bürgern oder denen, die zur
Risikogruppe zählen, an. Es werden
der nötige Einkauf, aber auch sons-
tige dringende Botengänge erledigt.
Der genaue Ablauf hierzu wird
dann telefonisch abgesprochen.
Meldungen an Patrizia Wiesmeier
unter Telefon 0160-6865761 oder
Ramona Zollner, Telefon
0151-46626880.

■ Leserbrief

Der Tag der Spatzen
Zum Bericht „Spatzen finden zu

wenig Nistplätze“ in der Ausgabe
vom Freitag:

Jedes Jahr das gleiche Lied!
Der Bund für Vogelschutz jam-

mert wieder einmal, dass die Spat-
zen immer weniger werden. Auch
ich verfolge das seit Jahren. Wo liegt
das Problem? Alle sind schuld, nur
nicht der Vogelschutzbund. Zum
Beispiel wurden Nistkästen für
Sperber aufgehängt. Wenn sie Junge
haben, brauchen sie viel Futter. Die
jungen Spatzen, die zu dieser Zeit
ausgeflogen sind, sind dumm. Man
kann beobachten, wie leicht die
jungen Vögel zu fangen sind. Dazu
gibt es die vielen Nesträuber, die ge-
schützt sind: zum Beispiel Raben,
Elstern, Bussarde und Habichte.
Nicht immer ist die Landwirtschaft
schuld. (...)

Josef Haslbeck
Unterharthof

* * *
Leserbriefe sollen kurz und prägnant
gehalten und sachlich sein. Die Redak-
tion behält sich das Recht der Kürzung
vor. Geben Sie immer den Artikel oder
Themenbereich an, auf den sich Ihr
Brief bezieht, ebenso den Ausgabetag
sowie die vollständige Adresse und die
Telefonnummer.

Bürgerin bietet
Einkaufsservice an

Wiesenfelden/Kirchroth. (ta) Um
Menschen zu helfen, die infolge des
Coronavirus ihr Haus nicht verlas-
sen können, bietet eine Bürgerin aus
Wiesenfelden einen kostenfreien
Einkaufsservice an. Dieser richtet
sich in erster Linie an Senioren und
vorerkrankte Menschen aus der
Stadt Straubing und den Orten Sos-
sau, Kirchroth, Saulburg und Wie-
senfelden. Bei dieser Personengrup-
pe besteht besonders die Gefahr ei-
nes schwerwiegenden Verlaufes ei-
ner Infektion. Wer im näheren Um-
kreis der genannten Orte lebt und
Unterstützung braucht, kann sich
telefonisch unter 09966/6979979
oder 0171/9001626 sowie per
E-Mail über marbella.koch@live.de
bei Marbella Koch melden.

Maimarkt abgesagt
Wiesenfelden. (mw) Der vom

Bayerischen Wald-Verein Wiesen-
felden für 1. Mai geplante Maimarkt
(Warenmarkt) findet heuer nicht
statt. Ebenso wird die geplante Kul-
turfahrt im Juni abgesagt.


